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Geistliches Wort 

Vorbilder im Glauben 

In den nächsten Wochen werden 
wieder viele Konfirmandinnen 
und Konfirmanden in unserer 
Kirche eingesegnet.  Eine 
intensive Begegnung mit Kirche 
und dem christlichen Glauben 
liegt hinter ihnen. Fast zwei 
Jahre lang haben sie regelmäßig 
den Konfirmandenunterricht be-
sucht, an zwei Freizeiten teil-
genommen, diskutiert, gebetet, 
gesungen, gestritten, gebastelt 
und gemalt, Kirche und Friedhof 
besichtigt, häufig Gottesdienste 
besucht und viele Themen be-
handelt. Einige mit großem 
Interesse, einige weniger. 
Während in der Vergangenheit 
der Glaube eher als etwas an-
gesehen wurde, das man lernen 
kann, wird uns heute mehr und 
mehr bewusst: Glaube ist ein 
Beziehungsgeschehen und wird 
uns durch Vorbilder im Glauben 
nahegebracht. Das müssen nicht 
so große Namen sein wie Martin 
Luther, Dietrich Bonhoeffer, 
Albert Schweitzer oder andere. 
Sie sind für Jugendliche sehr 
weit weg und wirkten in Lebens-
umständen, die mit den unseren 
nur schwer vergleichbar sind. 
Vorbilder im Glauben, das sind 
wir. Das sind die gleichaltrigen 
Jugendlichen, mit denen sie jetzt 
zwei Jahre zusammen waren. In 
den Stunden hören sie, wie 
sicher oder unsicher andere 
Jugendliche in ihrem Glauben 
sind. Was sie erhoffen und 
wovor sie Angst haben, was sie 

Gott zutrauen und was sie von 
ihrem Leben erwarten. Das 
weckt – so scheint es mir – bei 
ihnen mehr Vertrauen als irgend-
welche vorbildlichen Menschen 
aus der Vergangenheit. 
Jugendliche machen die Er-
fahrung: Wir sind nicht allein mit 
diesen Fragen. Hinter der Kirche 
steht eine starke Gemeinschaft, 
die sich gegenseitig unterstützt. 
Da gibt es viele Menschen, die 
sich ehrenamtlich engagieren. 
Jugendliche (die selbst vor 
wenigen Jahren Konfirmanden 
waren) und Erwachsene, die sich 
eine ganze Ferienwoche frei 
nehmen, um im Sommer ein 
Sommercamp zu organisieren, 
die mit ihnen über ihren Glauben 
sprechen, ganz persönlich, und 
die Freude haben, Freizeitaktivi-
täten für sie zu planen. Da 
werden Konflikte gemeistert, und 
zwar anders als sonst auf dem 
Schulhof mit Gewalt oder An-
drohung von Strafen. Da sind 
Teamer, die sich trotz der 
großen Zahl Zeit für Einzelne 
nehmen. Die Konfirmanden er-
fahren dabei: Gut, dass du so 
bist, wie du bist. Du musst nicht 
erst etwas leisten, damit wir dich 
mögen und akzeptieren. Auch 
das sind Vorbilder im Glauben. 
Ebenso die Eltern, die in ihrer 
Überzeugung oder in ihrer Un-
sicherheit den Jugendlichen 
gegenüberstehen. Sie haben 
einen entscheidenden Einfluss, 
ob die Jugendlichen die Frage 
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Konfirmation 2010 
nach Glaube und Religion als 
etwas für das erwachsene Leben 
Wesentliches erfahren oder als 
eine Episode im Alter von 12 bis 
14 Jahren, und als etwas, das 
man nachher eigentlich nicht 
mehr braucht. 
Natürlich sind auch wir Unter-
richtende Vorbilder im Glauben, 
die Diakonin und der Pastor. Wir 
werden befragt: „Glauben Sie 
das eigentlich wirklich?“ „Warum 
haben Sie Ihren Beruf gewählt?“ 
So erfahren die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden in diesen 

zwei Jahren auch eine Fülle von 
Begegnungen. Sie erfahren in 
ihnen Hoffnung und Vertrauen in 
das Leben und in Gott, weil sie 
Menschen begegnen, die in 
ihrem Alltag aus dieser Hoffnung 
und in diesem Vertrauen leben. 
Möge Gottes Segen auch unsere 
diesjährigen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden auf ihrem 
weiteren Weg in das erwachsene 
Leben begleiten. 
    Pastor Richard Tockhorn 
 

Jens Theo Buchow 
Moritz Dahlmann 
Nick Heickmann 
Alexander Lie 
Leonie Lukasiewicz 
Amelie Modi 
Nico Ploen 

Sebastian Poppe 
Jennifer Preuß 
Romina Quaranta 
Denise Raschkewitz 
Jan-Niklas Stölting 
Jasmin Szusdziara 

25. April 2010 
10.00 Uhr 

Pastor Tockhorn 

 

Wir bitten um Verständnis, dass wir aus Datenschutzgründen nur 
noch die Namen, nicht mehr die Adressen unserer Konfirmanden 
abdrucken. 
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Konfirmation 2010 

02. Mai 2010 
11.30 Uhr 

Pastor Tockhorn 

Leif Andresen 
Judith Becker 
Hjalmar Born 
Arne Brose 
Eike Frahm 
Magnus Kettner 
Daniel Korth 
Sascha Mangel  
 

Marie-Claire Müller 
Denisa Naujoks 
Torge Reimann 
Christian Schreiber 
Felix Studt 
Tim-Ole Walther 
Jannek Wrobel 
 

Marc Facklam 
Jan Gehrke 
Jannik Herr 
Juliane Hürdler 
Lena Kupfahl 
 

Malte Lüer 
Katharina Matz 
Melina-Larice Rahlf 
Nico Schlichting 
Lea Schramme 
 

02. Mai 2010 
09.30 Uhr 

Pastor Tockhorn 
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Konfirmation 2010 

Florian Behr 
Tim Eichler 
Darleen Freistein 
Neele Jensen 
Lena Jungk 
Ilka Maaß 
 

Christoph Müller 
Thore Nitz 
Nadine Ohlow 
Narissa Reich 
Pauline Seiler 
Hannah Treichel 

09. Mai 2010 
11.30 Uhr 

Diakonin Ebel 

Mandy Bugenhagen 
Anna Dawedeit 
Lisa Dawedeit 
Jelissa Fennert 
Anna-Lena Göttsche 
Luisa Gunia 
Timo Henk 
Jan-Luca Jäger 
 

Marcel Klein 
Daniel Lifke 
Maximilian Reimann 
Christina Schlüter 
Freya-Davina Schröder 
Jan Marius Stratenschulte 
Jan-Niklas Vogt 
Kevin Zietan 
 

09. Mai 2010 
09.30 Uhr 

Diakonin Ebel 
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Konfirmation 2010 

30. Mai 2010 
11.30 Uhr 

Diakonin Ebel 

Gerrit Klatt 
Iris König 
Lysann Koppetsch 
Nadine Kreutzfeldt 
Josefine Kruse 
Kilian Menzel 
Johanna Prösch 

Susanna Rahmstorf 
Raphael Röhrs 
Lydia Schulz 
Tabea Stöver 
Sven-Erik Wichmann 
Hannah Zieron 
 
 

Die Anmeldungen für den nächsten Konfirmandenjahr-
gang in unserer Gemeinde finden am 30. und 31. August 
2010 statt. (Näheres wird noch bekannt gegeben) 

Sara Elena Blankenburg 
Lena Burdorf 
Änne Döhring  
Marleen Fischer 
Johanna Helbing 
Robin Karstens 
Lukas Kell 
Paul Kock 
Jennifer Köster 
Nico Möller-Gómez 

30. Mai 2010 
09.30 Uhr 

Diakonin Ebel 

 

Julia Paulsen 
Finn Rahn-Marx 
Felix Riechers 
Constanze Schütt 
Denise Trepkau 
Jakob Weber 
Joel Willers 
Lisa-Marie Zblewski 
Lea Zoe Zwiebelmann 
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Freiwilliges Kirchgeld: 
„Für unsere Jugend habe ich etwas übrig“ 

 
 

aktueller Spendenstand für 2010: 1.410,00 € 
(Stand: 17.03.2010) 

 
Gesamtspenden seit 2005: 32.331,31 € 

 
Bankverbindung: 

Empfänger: Kirchengemeinde Reinfeld 
Nr. 114879531, BLZ 21352240 

Sparkasse Holstein 

Gemeinde aktuell 

Pfingsten feiern in Zarpen: 
Ökumenisches Pfingstfest am 

Pfingstmontag, dem 24. Mai 2010 

„Und als der Pfingsttag ge-
kommen war, waren sie alle an 
einem Ort  beieinander“ , heißt 
es am Beginn des Geburtstages 
unserer Kirche. Und sie ließen 
sich begeistern und verstanden 
einander. Dieser Kraft und  
diesem Zauber des Anfangs 
wollen wir nachspüren , wenn wir 
auch in diesem Jahr wieder ein 
großes ökumenisches Pfingstfest 
f e ie rn .  Dazu laden  d ie 
katholische Gemeinde und die 
evangelischen Gemeinden 
Zarpen, Klein Wesenberg, Ham-
berge und Reinfeld gemeinsam 

herzlich  in unsere Mutterkirche 
nach Zarpen ein. 
Das Fest beginnt  um 11.00 Uhr 
mit einem gemeinsam  ge-
stalteten Generationen - Gottes-
dienst unter dem Motto des 
ökumenischen Kirchentages in 
München „Damit ihr Hoffnung 
habt“. Anschließend wollen wir 
munter beisammen sein, lecker 
herzhaft essen und auch Kaffee 
und Kuchen sollen nicht fehlen. 
Auch für Musik und Buden-
zauber für die Kinder wird ge-
sorgt sein. 
          Pastor Bernd Berger 
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Die KinderseiteDie KinderseiteDie KinderseiteDie Kinderseite    

MAX, der Kindergarten- 
reporter, berichtet 

Ich habe noch nie von unseren Schnuppermäusen berichtet! Das muss 
ich gleich mal nachholen… 
 
Immer dienstags, wenn alle Kinder den Kinder-
garten verlassen haben, kommen 10 kleine 
Schnuppermäuse (die sind erst 2 bis 2 1/2 
Jahre alt) mit ihren Müttern in den Kindergarten 
und Frau Schelske ist dann auch dabei. In dem 
großen Frechdachsraum haben an diesem Tag 
die großen  Kindergartenkinder einige Spiel-
sachen, z.B. komplizierte Puzzle, kleine Perlen 
und so Sachen, die noch nicht für so Kleine 
geeignet sind, in einem  anderen Gruppenraum 
in Sicherheit gebracht. 
Und dann geht es los: Handtücher werden auf-
gehängt und Rücksäcke auch. Dann erobern die kleinen Schnupper-
mäuse den Gruppenraum. Manche sind schon so mutig, da dürfen die 
Mamas gehen und sie bleiben allein hier im Kindergarten. Andere be-
halten ihre Mama lieber noch dabei. Es wird gespielt, gemalt, geknetet, 
gesungen, Fingerspiele gemacht und noch ganz viel mehr. 
Zwischendurch machen alle eine Kaffeepause. Dazu wird der Rucksack 
ausgepackt und das mitgebrachte Obst gegessen, zu trinken gibt‘s 
Apfelschorle. Damit Frau Schelske, das ist die Erzieherin, nicht so 
alleine ist, bleibt immer eine Mutter da und hilft. 
Ich muss sagen, die Schnuppermäuse sind schon ganz schön gut und 
sie sind ganz aufgeregt, denn im Sommer werden sie „echte“ Kinder-
gartenkinder. Dann hat Frau Schelske  wieder Platz bei ihren 
Schnuppermäusen. Wenn ihr auch mal eine Schnuppermaus werden 
wollt, muss eure Mama euch mal bei Frau Hoff-Geyer im Kindergarten-
büro anmelden. Sie hat die Telefonnummer 2557. 
Ich bin gespannt, ob ich euch dann ab Sommer sehe. 
 
Bis bald und frohe Ostern, 
Euer MAX 
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Die KinderseiteDie KinderseiteDie KinderseiteDie Kinderseite    

       Osterrätsel 
Kannst Du dieses Rätsel lösen? 
Schreibe in jede Reihe die gesuchten Begriffe. In der markierten Spalte 
ergibt sich das Lösungswort. 
Denke daran: Umlaute werden mit zwei Buchstaben geschrieben: ö wird 
zu oe, ä wird zu ae und ü wird zu ue! 

 

Hinweise 
1. Da kommen die Eier rein. 
2. Hier sind Plätzchen drin. 
3. Das baut ein Vogel. 
4. Dieses Tier kommt aus dem Ei. 
5. Damit werden die Eier bunt. 
6. Gackert und legt Eier. 
7. Gibt weiche Wolle. 
8. Brauchst Du, um mit Wasserfarbe zu malen. 
9. Das versteckt der Hase. 
 

 
 
 

1   
    

  

2  
    

   

3 
    

    

4  
      

 

5  
      

  

6    
    

  

7 
     

    

8 
      

   

9    
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Kinder– und Jugendarbeit 

Hell, wach, evangelisch! 
So hieß das Motto des Teamer-
Kongresses 2010 Ende Februar in 
Scharbeutz. Der Teamer-Kongress 
ist eine Veranstaltung des Kirchen-
kreises Plön-Segeberg, bei der alle 
in der Ausbildung befindlichen 
Jugendgruppenleiter (Teamer) an 
einem Wochenende zusammen 
kommen. Dabei werden Work-
shops rund um das Thema Kinder- 
und Jugendarbeit angeboten, 
deren Inhalte oft direkt für die 
Arbeit in der Gemeinde genutzt 
werden können. 
Die Workshops werden sowohl 
von hauptamtlichen Mitarbeitern 
der teilnehmenden Gemeinden, als 
auch von bereits fertig aus-
gebildeten und aktiven Teamern 
geleitet. Dadurch kommt die große 
Vielfalt und Lebendigkeit der 
evangelischen Jugendarbeit in 
unserem Kirchenkreis zum Tragen 

und die Jugendlichen haben zu 
Recht das Gefühl, mittendrin statt 
nur dabei zu sein. 
Auch der gerade abgeschlossene 
Jugendleiterkurs aus unserer Ge-
meinde nahm teil, neben mehreren 
vorher ausgebildeten Teamern, die 
selbst Workshops anboten (Erleb-
nispädagogik und Arbeiten mit 
Gips). Die Jugendlichen waren 
einhellig der Meinung, dass der 
Teamer-Kongress viel Spaß ge-
macht hat und sie viel für ihre 
künftige Arbeit in der Gemeinde 
mitgenommen haben 
Natür l ich durf te auch d ie 
obligatorische Disco am Samstag-
abend nicht fehlen, die an 
Stimmung das auf den Punkt 
brachte, was das ganze Wochen-
ende zu spüren war: aktiv sein bei 
der Evangelischen Jugend macht 
einfach Spaß!             KE 

Gesegnet auf die Lebensreise 
Mit 95 Konfirmanden und 20 Tea-
mern auf die Lebensreise gehen-
das ist eine organisatorische 
Herausforderung und eine un-
geheure Bereicherung! 
Gemeinsam sind wir am ersten 
Märzwochenende zum Koppels-
berg gefahren, um die Konfirman-
den auf ihre Konfirmation vorzu-
bereitet. Das Thema Segen, die 
Suche nach dem persönlichen 
(Konfirmations-)Spruch fürs Leben 
und die Frage nach dem eigenen 
Glauben in der Auseinander-
setzung mit dem Glaubensbe-
kenntnis standen dabei im Mittel-
punkt. Daran wurde in den 

Gruppen intensiv gearbeitet, so 
dass alle gut gerüstet auf ihre 
Konfirmation zusteuern können. 
An den beiden Abenden wurden 
von den Teamern eine Spaß-
Olympiade und ein Spieleabend 
organis ier t ,  was von den 
Konfirmanden sehr gut an-
genommen wurde. 
Den Abschluss des Wochenendes 
bildete ein Gottesdienst am 
Sonntagmorgen, bei dem die 
Konfirmanden viele Ergebnisse 
aus ihren Gruppenarbeiten ein-
brachten und so ein erfrischender 
und lebendiger Gottesdienst ge-
feiert werden konnte.  KE 
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Kirchenmusik 
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Kirchenmusik 

Das Duo Traumfänger kommt 
am Sonntag, 25. April, in die 
Matthias-Claudius-Kirche nach 
Reinfeld. Das Konzert beginnt 
um 19.00 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Um eine Spende wird gebeten. 
A l s  D u o  T r a u m f ä n g e r 
präsentieren Ihnen Susanne 
Post (Gesang, Gitarre) und 
Dieter Korinth (Gitarre, Gesang)  
ein Kirchenkonzert der be-
sonderen Art! Die Zuhörer er-
wartet ein musikalischer Spagat 
zwischen modernen Kirchen-
liedern und einem Mix aus 
Country, Blues und Folk. 
Während der Moderation wird es 
einem sehr bald deutlich: Radio-
taugliche Hits wie „Tears in 
Heaven“ ( Eric Clapton) oder 
„Hymnn“ von Barcley James 
Harvest beinhalten sehr viel 
christlichen Text. Und der Lieder-
macher Stefan Sulke wünschte 

sich schon vor vielen Jahren: Du 
lieber Gott, komm doch mal 
runter! Es ist schon erstaunlich in 
wie vielen Liedern sich Musiker 
direkt oder auch indirekt mit dem 
Thema Religion auseinander- 
setzen.         
Dabei wird schnell deutlich, dass 
Songs aus dem Radio viel christ-
lichen Text enthalten. 
So wünschte sich einst die 
legendäre Bluessängerin Janis 
Joplin vom lieben Gott einen 
Mercedes Benz. Aber auch 
Themen wie Liebe und Ent-
täuschung spielen eine Rolle. 
Glaube, Hoffnung und Zuversicht 
werden darin angesprochen. 
Dass sich da zwei Musiker ge-
sucht und gefunden haben, wird 
am Ende des Konzertes offen-
bart. „Möge die Straße uns zu-
sammen führen“ heißt es in 
einem irischen Segenslied. Und 
seit 2007 sind die beiden auch 
zusammen auf den Straßen 
Schleswig – Holsteins unter-
wegs, um mit ihrer Musik die 
Menschen zu erreichen. Durch 
ihr charmantes und homogenes 
Auftreten bieten die beiden ein 
interessantes Programm mit 
großem Unterhaltungswert. 

Wie viel Kirche steckt in Pop-Songs? 
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Freud und Leid 

verstorben sind: 

getauft wurden: 

Max Anton Langhoff 
Luca Noel Kristof Naujoks 

Peter Kock, 70 Jahre 
Ingeborg Podjaski, 86 Jahre 
Walter Döhring, 78 Jahre 
Klaus Wölk, 67 Jahre 
Hans-Peter Hoffmann, 70 Jahre 
Edit Rosenke geb. Lange, 70 Jahre 

Aktueller Spendenstand: 
88.355,17 € 

(Stand 17.03.2010) 
 

Kontonummer 110 015 600 
Sparkasse Holstein 

BLZ 213 522 40 
„Kirchensanierung Reinfeld“ 
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Gruppen und Kreise 

Kirchenmusik 
(außer in den Ferien) 

Ansprechpartnerin: Kirchenmusikerin Ursula Scheyhing, Tel: 797362 
E-Mail: uscheyhing@t-online.de 

Claudius-Projekt-Chor 
nach Absprache 
 
Gospel-Chor 
donnerstags, 20.00 - 21.30 Uhr 
 
Singzwerge (4 - 6 Jahre) 
mittwochs, 15.15–15.45 Uhr 
Kinderchor (7-11 Jahre) 
freitags, 15.00 - 15.45 Uhr 
Jugendchor (11 - 16 Jahre) 
freitags, 18.30 - 19.30 Uhr 
Blockflötengruppen für Kinder 
nach Absprache 

 
Blockflötengruppe für Erwachsene 
Mittwochs, 14tägig, 17.15-18.00 Uhr 
 
Posaunenchor (P. Tockhorn) 
montags, 17.00 - 18.30 Uhr 
 
Jungbläser (P. Tockhorn) 
montags, 16.00 -17.00 Uhr 
freitags,   17.15 -18.15 Uhr 

Kinder– und Jugendgruppen 
(außer in den Ferien) 

 
Ansprechpartnerin: Diakonin Kerstin Ebel 

Tel.: 704823 
 

Eltern-Kind-Gruppe 
donnerstags, 9.30-11 Uhr  
(0-3 Jahre)/ K. Ebel 
 
Kinder-Gruppe ( 5-10 Jahre) 
mittwochs, 15.00-16.30 Uhr 
 

Teenie– Gruppe ( 11–13 Jahre) 
mittwochs, 17-18.30 Uhr 
 
Jugendtreff (ab 12 Jahre) 
freitags, 17-21 Uhr 

KIBISAMS 
(Kindergottesdienst) 

Jeden ersten Samstag im Monat 
von 9.30 -12 Uhr 

im Gemeindehaus 
Die nächsten Termine: 01.05. und 05.06. 
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Gruppen und Kreise 

Kreise für Erwachsene 
Gesprächsskreis am Dienstag 
13.04., 11.05., 08.06.  
um 19.30 Uhr  (P. Berger) 
Bunte Gesprächsrunde 
07.04., 05.05., 02.06.  
um 20.00 Uhr im Eichberg- 
Pastorat (P. Tockhorn) 
Seniorenkreis 
14.04., 12.05.,09.06.  
um 15.00 Uhr (P. Berger und 
P. Tockhorn) 
Basarkreis 
Montags um 15.00 Uhr 
Treffpunkt 
27.04.,25.05. um14.30 Uhr  
(Frau Schäfer, Tel.: 8894) 
Kreativer Frauentreff 
20.04., 18.05., 15.06.  
um 19.00 Uhr (Fr. Stolp, Tel. 
3000, und Fr. Möller Tel. 791711) 

Holz-Schnitzkurs 
jeden 1. und 3. Montag 
(Frau Müller Tel.: 2992) 
Herrentour 
(Herr Mörtzschky, Tel. 2407, und 
Herr Streiber, Tel. 3251) 
Plan B (Netzwerk-Cafe) 
Donnerstag 08.04.,14 tägig,  
15.30-18.30 Uhr (Frau Kramp 
und P. Berger) 
Hauskreise 
14tg. freitags um 20.00 Uhr, nach 
Absprache (Hr. Müller, Tel.: 2992) 
14tg. mittwochs, um 20.00 Uhr, 
nach Absprache, (G. und J. 
Reuter, Tel.: 792477) 
Claudius-Mahl 
Jeden Mittwoch 12.00-14.00 Uhr 
(P. Berger) 

Alle Veranstaltungen finden, wenn nicht anders angegeben, im 
Gemeindehaus, Matthias-Claudius-Str. 8, statt. 

        ☎☎☎☎        So erreichen Sie uns:     @ 
Kirchenbüro (Mo-Fr. 8-12 Uhr und Do. 15-18 Uhr): 8939 
Matthias-Claudius-Str. 8 Fax: 61303 
 E-Mail: kirchenbuero@kirche-reinfeld.de 
Pastor Berger: Matthias-Claudius-Str. 4 1425 
 E-Mail: pastor.berger@kirche-reinfeld.de 
Pastor Tockhorn: Eichbergstr. 1a 2834 
 E-Mail: pastor.tockhorn@kirche-reinfeld.de 
Pastorin von Kiedrowski: Matthias-Claudius-Str. 8                      797361  
 E-Mail: pastorin.vonkiedrowski@kirche-reinfeld.de 
Küster: Herr Cohrs        0162/2136427 
Kindergarten „Sternschnuppe“, Neuhof 8 (Frau Hoff-Geyer) 2557 
                                                   E-Mail: kindergarten@kirche-reinfeld.de 
Friedhof (Herr Fennert) 61236 
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04.04.  
O
stersonntag   

07.00 U
hr 

Andacht auf dem
 Alten Friedhof 

P. Berger  

04.04.  
10.00 U

hr 
G
ottesdienst m

it Abendm
ahl             (Saft) 

P. Berger  

05.04.  
O
sterm

ontag   
10.00 U

hr 
G
ottesdienst 

P. Tockhorn  
05.04.  

11.30 U
hr  

Taufen 
P. Tockhorn  

11.04 
Q
uasim

odogeniti 
10.00 U

hr 
G
ottesdienst 

P. Tockhorn 

18.04. 
M
iserikordias D

om
ini 

10.00 U
hr 

G
ottesdienst 

P. Stahnke 
25.04. 

Jubilate 
10.00 U

hr 
Konfirm

ationen             (W
ein) 

P. Tockhorn 

01.05. 
KiBiSam

s 
09.30 U

hr 
Kinderbibelsam

stag im
  G

em
eindehaus 

D
iakonin Ebel & Team

 

02.05.  
Kantate  

09.30 U
hr 

Konfirm
ationen              (Saft) 

P. Tockhorn 
11.30 U

hr 

09.05.  
R
ogate  

09.30 U
hr 

Konfirm
ationen             (Saft) 

D
iakonin Ebel 

11.30 U
hr 

13.05. 
H
im
m
elfahrt 

15.00 U
hr 

R
egionengottesdienst in Trenthorst 

Pn. von Kiedrow
ski 

16.05. 
Exaudi 

10.00 U
hr 

G
ottesdienst               

Pn. von Kiedrow
ski 

23.05. 
Pfingstsonntag 

10.00 U
hr 

G
ottesdienst            (W

ein) 
P. Berger 

11.30 U
hr 

Taufen 
P Berger 

24.05. 
Pfingstm

ontag 
11.00 U

hr 
Ö
kum

. Pfingstfest in Zarpen 
Alle Pastoren/ Pastorinnen 

30.05. 
Trinitatis 

09.30 U
hr 

Konfirm
ationen            (Saft) 

D
iakonin Ebel 

11.30 U
hr 

05.06. 
KiBiSam

s  
09.30. U

hr 
Kinderbibelsam

stag im
 G
em

eindehaus 
D
iakonin Ebel & Team

 

06.06.   
1. So. nach Trinitatis   

10.00 U
hr 

G
ottesdienst m

it Abendm
ahl           (W

ein) 

11.30 U
hr 

Taufen 

13.06. 
2. So. nach Trinitatis 

10.00 U
hr 

G
ottesdienst 

P. Berger 

P. Tockhorn   


